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z N. A. Z.“ regiſtrirt, an Gehalt: Die Leiter an 
Vollanſtalten in Städten mit mehr als on 
is 


Dienſtzeit bis zu 4 Jahren 1400, nach 4 Jahren 
1550, nach 8 Jahren 1700, nach 12 Jahren 
1850, nach 15 Jahren 2000, nach 18 Jahren 
2150, nach 21 Jahren 2300, nach 24 Jabren 
2450, "nach 28 Jahren 2600, nach 32 Jahren 
2800 Mark; die wiſſenſchaftlichen Hülfslebrer bei 
befriedigendem dienſtlichen und außerdienſtlichen 
erhalten bei einer Dienſtzeit bis zu 2 Jahren 

„nach 2 Jahren 1650, nach 3 Jahren 


18.0 Mark. 


— Die von den verſchiedenſten Seiten be⸗ 
toute Nothwendigkeit einer gründlichen Revifion 
des Invaliditäts⸗ und Altersverſicherungsgeſetzes 

rd auch in den Kreiſen der Reichsregierung 
nicht verkannt, und es finden bereits ſeit längerer 

it Vorarbeiten in dieſer Richtung ſtatt. In⸗ 
eſſen iſt, wie das „B. T.“ hört, noch nicht ab⸗ 
zuſehen, wann dieſelben zu Ende geführt werden 
önnen; jedenfalls iſt es für die nä hſte Reichstags⸗ 
ſeſſion ausgeſchloſſen. 

— Aus Tromsö wird dem „Hann. Kour.“ 
gemeldet: 

Die bereits erwähnte Walfiſchjagd, an der 
der Kaiſer theilnahm, begann Mo gens 6 Uhr. 
Um 7 Uhr war der Wal angeſchoſſen, um 7], 
Uhr lag er längsſeits des Schiffes. Der Kaiſer 
nahm mit dem allergrößten Intereſſe an dem 
ganzen Vorgange Theil. Der Wurf auf den 
Walfiſch gage unter 19 Grad und 30 Mir 
nuten öſtlicher Länge und 70 Grad 20 Minuten 
nördlicher Breite. Der Kaiſer warf eine Flaſche 
mit einem eigenhändig geſchriebenen Bericht ins 
Meer. Am Sonnabend beſichtigte der Kaiſer den 
Wal auf dem Strande und erfreute ſich ſodann 
auf dem höchſten Gipfel der Inſel an der herr⸗ 
lichen Ausſicht. Der Vertreter der Geſellſchaft, 
welcher der Walfiſchfänger gehört, brachte ein 

och auf den Kaiſer aus, auf welches derſelbe 
mit Dank und Anerkennung für die gemachten 
Verauſtaltungen erwiderte. Vor der Taſe 
wurde eine photographiſche Aufnahme gemacht. 
Der Harpunier erhielt von dem Kaiſer eine gol⸗ 
dene Erinnerungs⸗Medaille. 
— Wie die „Kreuzztg.“ hört, wird auch die 
diesjährige Reiſe des Kaiſers nach dem Norden 
durch Dr. Güßfeld in einem Buche beſchrieben 
und von dieſem herausgegeben werden. Bekannt⸗ 
lich befindet ſich Dr. Güßfeld neben dem Marine⸗ 
maler Saltzmann im Gefolge des Kaiſers Saltz⸗ 
mann wird während der Reiſe verſchiedene Zeich ⸗ 
nungen anfertigen, die, vervielfältigt, dem Buche 

eigegeben werden ſollen. 

— Aus Wilhelmshöhe wird geſchrieben: 
Anläßlich des Aufenthaltes der drei älteſten kai⸗ 
ſerlichen Prinzen in Wilhelmshöhe iſt eine halbe 
Kompagnie des 83. Regiments zum Wachtdienſt 
nach hier kommandirt worden. Die zahlreichen 
ben die zu dem lebhafteſten Bedauern der 

aſſeler und der zahlreichen Fremden Aufſtellung 

gefunden haben, verhindern auf weite Entfer⸗ 

nung den Zutritt zu dem ſchönſten Theile des 

Parkes. Geſtern ſtattete Prinz Friedrich von 

a den kaiſerlichen Prinzen einen Be⸗ 
ab. 


— Im Lugumkloſter in Schleswig tft vor⸗ 
geftern im Alter von 74 Jahren der ehemalige 
andtagsabgeordnete Meyer geſtorben. Er war 
früher Hofbeſitzer in Faargordt bei Tondern. 
ei den erſten Wahlen zum preußiſchen Abgeord⸗ 
neienhauſe 1867 wurde Meyer als nationallibe⸗ 
raler Kandidat zum Vertreter des Kreiſes Tou⸗ 


dern gewählt. Er gehörte dem Abgeordnetenhauſe 
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— Das konſervative Parteiorgan verficher! 


aufs neue, daß die Einberufun ; 
g eines allge: 

fr einen b Parteitages außer Frage 
ber a 175 berfäufig nur der Termir 
be Bau 5 un 95 00 alſo immer noch ar 
lichts der Thatſache, da 8 bor 6 
ein ſolcher Parteitag für die Zeit e Oer 
und Pfingſten in ganz beſtimmte Aussicht geften: 
worden war. Auf dem weſtfäliſchen Provinzial 
parteitage ſollten ja bereits die Vertreter für den 
Allgemeinen Parteitag beſtellt worden fein. Di 
für ulſchievenheit; die in Belreff des Zeitpunkte 
r die Einberufung obwaltet, ſpiegelt nur di 
nentſchiedenheit wieder, die in Bezug auf di 
fan Parteitage vorzulegenden Verhandlungsgegen 
bende beſteht. Das konſervative Parteiorgan 
N uft ſich heute auf den Beſchluß, der in der 
aßten Sitzung des konſervatiden Wahlverein: 
aßt worden iſt. Es find bereits Er Wochen 

t jenem Tage vergangen, aber doch nicht ſi 

d ele, daß bereits in Vergeſſenheit gerathen wäre, 
aß jener Beſchluß von nicht einmal der Hälfte 
Si Mitglieder des Vereins mit 12 gegen 11 
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ſpüren. 


— Von der Vorlegung eines neuen Volks⸗ 
ſchulgeſetzes in der bevorſtehenden Schlußtagung 
des Landtags iſt, wenn auch in einzelaen Zeitun⸗ 
gen mitunter das Gegentheil behauptet wird, zu⸗ 
verläffigen Erkundigungen zufolge nicht die Rede. 
Auch ein Dotationsgeſetz wird vorläufig nicht vor- 
gelegt werden. Die „Nat. Liber. Korr.“ ſchreibt 
dazu: 5 

„Das letztere mag man bedauern. Dagegen 
kann es nur unſere Zuſtimmung finden, daß man 
in der gegenwärtigen Zeit nicht noch einmal den 
Verſuch macht, die großen Prinzipienfragen auf 
dem Gebiete der Schule zu löſen. Der Verſuch 
wäre bei der gegenwärtigen Stimmung und poli⸗ 
tiſchen Sachlage ausſichtslos und würde nur 
wieder die heftigſten Kämpfe wachrufen. Noch 
zittert die Erregung über die Ereigniſſe dieſes 
Frühjahrs in der ganzen Nation nach. Bei den 
chroffen Gegenſätzen, wie ſie jetzt herrſchen, iſt 
auf dieſem Gebiet an eine Geſetzgebung, die 
einigermaßen Beruhigung ſchafft und Dauer ver⸗ 
ſpricht, nicht zu denken. Was die eine Partei als 
Erfüllung ihrer Wünſche anſehen würde, darin 
würden andere eine ſchwere und unerträgliche 
Vergewaltigung erblicken. Darum iſt es beſſer, 
man erneuert jetzt wenigſtens den Verſuch nicht. 
In einem Jahr ſtehen die Neuwahlen zum Abge⸗ 
ordnetenhaus bevor; ſie werden ohnehin reichlich 
genug von der kirchenpolitiſchen Bewegung be⸗ 
herrſcht werden. Dieſe Frage noch mehr und 
faſt ausſchließlich in den Mittelpunkt der Wahl⸗ 
bewegung zu ſchieben, kann kaum irgend eine 
Partei und am wenigſten die Regierung wünſchen. 
Ergeben die neuen Wahlen, wie wir hoffen, eine 
weſentlich andere Zuſammenſetzung des Abgeord⸗ 
netenhauſes, ſo mag mau auch wieder in Er⸗ 
wägung ziehen, ob mit beſſerer Ausſicht auf Er⸗ 
folg an die Schulgeſetzgebung Hand angelegt 
werden kann.“ 


— In der Fahrt der Kreuzer⸗Korvette 
„Arkona“ um Südamerika herum zum Kreuzer⸗ 
geſchwader nach Oſtaſien iſt eine Aenderung gegen 
die urſprünglichen Beſtimmungen eingetreten. 
Als das Schiff am 4. Mai Wilhelmshafen ver⸗ 
laſſen hatte, wurde in dem amtlichen Verzeichniß 
der Schiffsbewegungen angekündigt, es würde 
über die Kap Verdiſchen Inſeln, Rio de Janeiro, 
Buenos⸗Ayres und Punta Arenas (Magellan⸗ 
ſtraße) nach Valparaiſo geben, wo es am 3. 
Juni eintreffen ſollte. Nunmehr aber iſt die 
Korvette ſeit dem 9. Innt in La Guahra, der 
Hafenſtadt von Caracas (Hauptſtadt von Vene 
zuela), und die Zeit der Abfaort von dort iſt 
noch nicht beſtimmt; La Guayra bleibt Poſt⸗ 
ſtation für das Schiff, welches ſomit gleichſam 
in e an der Nordküſte Südamecikas ſtatio⸗ 
nirt iſt. 

Eine Erklärung für dieſe neuere Anordnung 
läßt ſich unſchwer finden. In Venezuela herrſch⸗ 
ten in letzter Zeit tief ehende Unruhen mit inne⸗ 
ren Kämpfen; deutſche Intereſſen ſind aber in 
jenem vande ſtark vertreten; von den etwa 
30,000 Europäern, welche in dem Lande leben, 
bilden die Deutſchen hinter den Spaniern die 
zweitgrößte Zahl. An dem Werthe der Ausfuhr 
von Landesprodukten in Höhe von 65 Millionen 
nimmt Deutſchland mit etwa 22 Millionen Mk. 
theil und fieht dabei an erſter Stelle; an der 
Einfuhr im Werthe von 60 Millionen betheiligt 
ſich das deutſche Reich mit 10 Millionen und 
ſteht unter den betreffenden Staaten an dritter 
Stelle. La Guayra wird von zwei Hamburger 
Dampferlinien der Hamburg ⸗Amerikaniſchen 
Packetfahrt⸗Geſellſchaft berührt, nämlich der 
Line Hamburg, St. Thomas⸗Savanilla (Colombia) 
und Hamburg-Cartagena (Colombia) miteiner Fahrt 
von 30—32 Tageu. Guayra iſt 10 Km von der 
Hauptſtadt Caracas entfernt, aber mit dieſer 
nicht einmal durch eine Eiſenbahn verbunden: 
der Schutz der Deutſchen durch ein Kriegsſchiff 
iſt jedoch ein ausreichender, da die meiſten Deut- 
ſchen in den Häfen wohnen und dort ihre Beſitz⸗ 
thümer haben. W 

el, 19. Juli. Dem ſtatiſtiſchen Sanitäts⸗ 
A über die kaiſerlich deutſche Marine für 
den Zeitraum vom 1. April 1889 bis 31. März 
1891 entnehmen wir folgende Daten: Die Kopf⸗ 
ſtärke der Marine belief ſich 1889 —90 im Gau⸗ 
zen auf 15,507 Mann und 180091 auf 15,876 
Mann; hiervon befanden fi im Jahre 8033 
bezw. 3236 an Bord und 7474 bezw. 7640 am 
Lande. Der Krankenzugang betrug insgeſammt 
in den beiden Berichksjahren: au Bord 15,707 
Mann, am Lande 14,236, zuſammen 29,943 
Daun. Wahrend in den . 
0 ä Abnahme de 
e 11 Jahr en — — 
gicht unbeträchtliche Steigerung der Erkrankun⸗ 
15 ; 5 Ey 1890 —91 iſt dagegen wiederum 
eine weſentliche Abnahme zu bemerken. — In 
eiden Berichtsjahren belief ſich die geſammte 
Sterblichkeit in der Marine a 15 en 
don b 5 1 
ane n Mann und 
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beobachtet 1 


Durch Krankheit ſtarben 110 1 
zwar 63 an Bord en 47 am Lande. Die häu⸗ 
late Urface für die Tonesfälle vurcp Rranfgei 


war Tuberkuloſe (30 Fälle); darauf folgten Lun⸗ 
zen- und Bruſtfellentzündung mit 28, Malaria⸗ 
fieber und Typhus mit je 10 Todesfällen; ein 

odesfall durch Typhus kam am Lande vor, wäh⸗ 
rend 9, ſowie ſämmtliche durch die Malaria ber 
dingte Todesfälle auf die Schiffe entfielen. — 
Durch Selbſtmord endeten 18 Mann ihr Leben 


Dee 


und Amal durch Erſchießen, am Lande 5mal durch 
Erſchießen, 7mal durch Erhängen, ſowie einmal 


durch Ertränken herbeigeführt. Veranlaſſung zu 


Mai d. Js. eingeführten Syſtem des Auf- der fie ihre politiſchen Freunde zu laden beab⸗ dem Selbſtmord war 7mal Furcht vor zu erwar⸗ 
rüͤckens nach Dienſtaltersſtufen erhalten, wie die aber es fehlen bisher noch die Stimmen, 


tender Strafe, mal Liebesgram und einmal 
Melancholie; in den übrigen Fällen wurde eine 
ee nicht ermittelt. — Durch Unglücks⸗ 
fall gingen im Ganzen 31 Mann zu Grunde und 
zwar 22 an Bord und 9 am Lande. Auf den 
Schiffen in Afrika kamen 9, auf denen in der 
Heimath 7, auf denen im Mittelmeer 4 und in 
Amerika 2 hierher gehörige Todesfälle vor. Durch 
Sturz aus der Höhe ſtarben 9 Mann und zwar 
durch Herabfallen aus der Takelung 8 und einer 
durch Fall aus der Batterie ins Zwiſchendeck. 
Ferner ſtarb 1 Mann durch Fall gegen die Ven⸗ 
tilationsmaſchine auf einem Torpedoboot und auf 
„Friedrich der Große“ wurde ein Mann durch 
eine herabfallende Jolle erſchlagen. Durch Er⸗ 
trinken endeten 14 Mann; davon 5 durch Ueber⸗ 
bordfallen. An Wunden in Folge von Meſſer⸗ 
ſtichen ſtarben Z Mann. Die Verletzungen waren 
ſämmtlich auf Urlaub bei Streitigkeiten am 
Lande (in Korfu, Kaptſtadt und Friedrichsort) 
entſtanden. An Schußwunden ſtarben 2 Mann 
(je 1 von „Leipzig“ und „Schwalbe“) im Gefecht 
bei Bagamoyo. Endlich kam eine Vergiftung 
durch Trinken von Karbolſäure bei einem Matro⸗ 
ſen durch Unvorſichtigkeit vor. 

Hamburg, 19. Juli. Unter den deutſchen 
Rhedereien, deren Schiffsbeſatzungen im abge⸗ 
laufenen Jahr zum Theil ſehr ſchwer unter der 
Fieberepidemie in Santos (Braſilien) gelitten 
haben, ſind jetzt von Seiten der Hamburg⸗Süd⸗ 
amerikaniſchen Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft ent- 
ſcheidende Schritte gethan, um der Wiederkehr 
ähnlicher Kalamitäten vorzubeugen. So weit 
angängig, hatte die Geſellſchaft ſchon im vorigen 
Jahre alles aufgeboten, um die Erkrankungen 
ihrer Beſatzungen zu verhüten und zu dem Ende 
nicht nur den Aufenthalt ihrer Schiffe in Santos 
möglichſt abgekürzt, ſondern auch die Mannſchaf⸗ 
ten derſelben ſofort nach Ankunft im Hafen auf 
Koſten der Geſellſchaft nach dem geſunderen Sao 
Paolo befördert und dort bis zur Abfahrt ver⸗ 
ſorgt. Nachdem ſich dieſe Maßregel aber nicht 
als ausreichend erwieſen, iſt jetzt die mehrere 
Seemeilen von Santos entferute Inſel Palmas 
auf zehn Jahre von der Gefellichaft gepachtet 
und durch Errichtung eines eigenen Hauſes Vor⸗ 
kehr getroffen worden, die Schiffsleute der ge⸗ 
fährlichen Fieberluft des Hafens von Santos zu 
entziehen und in geeigneter Weiſe unterzubringen. 
Sobald ein von Europa angekommener Dampfer 
der Geſellſchaft in Santos feſtgemacht hat, ſoll 
fortan die geſammte Beſatzung durch einen 
Dampfer von Bord abgeholt werden und bis zur 
Weiterfahrt des Schiffes auf Palmas bleiben, 
um ſie auf ſolche Weiſe der Uebertragung des 
Krankheitsſtoffes nach Möglichkeit zu entziehen. 
Die ſämmtlichen Schiffsarbeiten an Bord der 
im Hafen liegenden Seedampfer werden in der 
Zwiſchenzeit durch Eingeborene verrichtet werden. 
Nachdem man von Seiten der Hafenverwaltung 
in Santos vergeblich die Herbeiführung geord⸗ 
neterer Zuſtände daſelbſt erwartet hat, iſt das 
energiſche und menſchenfreundliche Vorgehen der 
deutſchen Rhedereigeſellſchaft gewiß in hohem 
Grade anzuerkennen. 

amburg, 19. Juli. Ueberraſcht bat in 
der hieſigen Kaufmannswelt die Antwort des Se 
nats auf den Beſchluß der Bürgerſchaft, den 
Pächter des Hamburger Petroleum-Hafens, W. A. 
Riedemann⸗Bremerhafen, feines Poſtens zu ent⸗ 
heben, weil derſelbe, entgegen ſeinem Kontrakt, 
Geſchäfte in Petroleum für eigene Rechnung ge⸗ 
macht, und zwar aks Gründer und Aktionär der 
deutſch⸗amerikaniſchen Petroleum⸗Geſellſchaft, deren 
Zweck bekanntlich iſt, das ganze europäiſche Pe⸗ 
troleumgeſchäft an ſich zu ziehen. Die Bürger⸗ 
ſchaft hatte ſich ſeyr ſcharf gegen dieſen Wettbe⸗ 
werb ausgeſprochen, den Riedemaan indirekt her⸗ 
aufbeſchworen, und der zur Folge gebabt, daß die 
amburger Petroleum⸗Importeure, bis auf zwei 
era zu Grunde gerichtet worden find. Yu 
der Antwort wird es rundweg abgelehnt, im 
Zwangswege gegen Riedemann vorzugehen, da 
derſelbe keine Kontraktsverletzung begangen habe. 
Faſt ſämmtliche Juriſten der Bürgerſchaft waren 
ihrer Zeit entgegengeſetzter Anſicht geweſen. Der 
Beſchluß des Senats iſt um jo wichtiger, als 
dem Hamburger Platze auf Jahre hinaus die 
Möglichkeit genommen, das nach Bremerbafen 
und Harburg gegangene große Petroleumgeſchäft 
wieder zu gewinnen. 

Zu a Marine Manöver bei Kurhafen im 
Auguft werden etwa 3000 Mann Truppen ein- 
treffen, wovon etwa 1200 Mann in Kurbafen 
einquartiert werden, darunter der Stab der 33. 
Infanterie Brigade und des hanſeatiſchen Infan⸗ 
terie⸗Regiments Nr. 76, ſowie die Luftſchiffer⸗ 
und Telegraphen⸗Abtheilung. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Aus Wien, 20. Juli, wird der „Boll. 
Ztg.“ geſchrieben: „Der montenegriniſche Finanz⸗ 
miniſter Matanowitſch iſt hier eingetroffen; ſeine 
Hierherkunft bezweckt die Aufnahme einer An⸗ 
leihe von fünf Millionen Franks bei der Länder⸗ 
bank behufs Verrollſtändigung der Heeresaus⸗ 
rüſtung, ſowie Ausbaues des Straßennetzes 
Montenegros.“ 8 

Diele Vorſpiegelung iſt der ausgeſuchteſte 
Schwindel. Montenegros Volk iſt für ſeine 
Raubzüge mehr als genügend bewaffnet, das 
Straßennetz iſt mit Oeſterreichs Hülfe und durch 
den landesüblichen Frohndienſt genügend ver⸗ 
vollſtändigt. A einen Handelsverkehr it in dem 
nichts produzirenden Lande ohnehin nicht zu 
denlen. Wir zweifeln auch, daß die Länderbank, 
die ſchon mit einem Vorſchuß von einer halben 
Million in der Luft hängt, en Frank für die 
Bedürfniſſe des Hofes von Cettinje, für Bade ⸗ 
reiſen u. ſ. w. bergeben wird. Irgendwelche 
Sicherſtellung kann nicht geleiſtet werden und 
montenegriniſche Papiere dürften in der ganzen 
Welt keinen einzigen Abnehmer finden. Vielleicht 
verpfändet man noch einmal die „Staats- 
waldungen“ im Gebiet der Waſſojewitſchi, wie 
zu Zeiten Napoleons III., wo man eine franzöſiſche 
Bank um 1½ Millionen prellte. Die Wälder 
waren zwar da, aber damals gehörten dieſelben 
zum größten Theil noch zur Türkei, das Flößen 
des Holzes auf der Bojana erlaubte die Pforte 
nicht, ein Transport von Maſtbäumen über die 
Berge ging nicht an, und fo ſtehen auch heute 
die Wälder noch in Urwalofriſche, die franzöſiſchen 
Kapitaliſten verloren jedoch 


\ 


Geſchäfte dürfte ſich die Länderbank kaum ein⸗ Kalavi, in Alladah, dem Knotenpunkte der 
laſſen, denn ganz Montenegro iſt kaum für 5 Straßen Dahomeys, an den Ufern des Ueme 
Millionen an den Meiſtbietenden zu verſteigern, feſtſetzen; aber Abomeh, die Reſidenz Behanzins, 
aber „Finanzminiſter“ Matanowitſch könnte im ſteht außerhalb des Programms, an das ſich das 
Auftrage feines Herrn, wenn er in Wien abblitzt, Kabiget aus Achtung vor den eingegangenen Ver⸗ 
auch einen Abſtecher nach Berlin machen und da |pflichtungen halten zu wollen ſcheint. Uns will 
iſt es gut, ſchon vorher vor dem beabjichtigten dünken, mit einem ſolchen Programm 
Einbruch zu warnen. hätte es ſo bedeutender Verſtärkungen nicht 
Wien, 20. Juli. (W. T. B.) Das Ab⸗ bedurft, und wären die bereits in Dahomey 
geordnetenhaus nahm das Valuta⸗Anleihegeſetz ſtehenden Truppen, zu denen einige neue Abthei⸗ 
und das Konverſionsgeſetz in zweiter Leſung lungen hätten ſtoßen können, für die kleinen Ope⸗ 
mit großer Majorität an. Damit find ſämmt⸗ rationen hinreichend geweſen. Wie man hört, 
liche Valuta-Vorlagen erledigt, was mit Bravo erachtet Oberſt Dodds, ein Bataillon mehr wäre 
rufen begrüßt wurde. Der Finanzminiſter unerläßlich, um den Handel mit Behanzin in 
wurde von vielen Seiten beglückwünſcht. einem Male zum Austrag zu bringen. Wäre es 
Wien, 20. Juli. (W. T. B.) Abgeordneten⸗ da nicht beſſer, man ſchickte dem Oberbefehlshaber 
haus. Bei der Annabme des Konverſionsgeſetzes Alles, was er verlangt? Mit dem Syſtem der 
wurde auch die Reſolution des Abgeordneten auf einander folgenden „petits paquets“ ziehen 
Menger angenommen, worin die Regierung auf wir den Konflikt nur in die Länge und das Ganze 
gefordert wird, auch die Konvertirung der 4½ pro- kommt uns in jeder Hinſicht theurer zu ſtehen, 
zentigen Rente in Angriff zu nehmen. als wenn wir uns entſchließen könnten, den ent⸗ 
Wien, 20. Juli. Die jungczechiſchen Ab⸗ ſcheidenden Streich zu führen.“ 
geordneten haben an Gladſtone folgendes Tele⸗ Nach einer amtlichen Mittheilung iſt das 
gramm abgeſandt: „Dem unermüdlichen Vor⸗ Seekabel, welches Kotonu mit Dakar verbindet, 
kämpfer für Föderation und Selbstverwaltung zwiſchen Sierra⸗Leona und Groß ⸗Baſſam zer⸗ 
ſprechen die czechiſchen Abgeordneten des König⸗ riſſen. Das Gleiche gilt auch von dem Kabel 


reichs Böhmen ihre Bewunderung und ihre zwiſchen Kotonu und Süd⸗Afrika, folglich iſt eine 


Sympathien aus.“ 


Unterbrechung im telegraphiſchen Verkehr zwiſchen 


Lemberg, 20. Juli. Die amtliche „Gazeta Frankreich und feinen Beſitzungen am Golfe von 


Lwowska“ meldet, 


ſeien in allen Orten Galiziens Sanitätskom⸗ die 


wegen der Choleragefahr Benin eingetreten. Während der Arbeiten, welche 


Reparatur der Kabel erheiſcht, wird ein 


miſſionen gebildet; in die Grenzorte Brody, Packetboot alle acht Tage die Depeſchen von 


— 


Podwoloczyska und Szczakawa ſeien Aerzte ent-| Sierra-Leona nach Groß⸗Baſſam bringen, wodurch 
ſendet. Aus den Berichten der Grenzbebörden gewiſſe Depeſchen einen Verzug von acht Tagen 
gehe bersor, daß die Einwanderung aus den erleiden werden. 


verſeuchten Gegenden äußerſt gering und zu Be⸗ 


Paris, 20. Juli. (W. T. B.) Es wird 


fürchtungen kein Anlaß ſei — Der Kaiſer trifft bier bekannt gemacht, der Aviſo „Hirondelle“ habe 


am 30. Auguſt hierſelbſt ein. 


Belgien. 


Aus Antwerpen wird der „Neuen Nieder⸗ 


Befehl erhalten, nach Oran zu geh und 

mit dem Kriegsſchiff „Dugueeclin” a 
Dieſe beiden Schiffe werden in Cadix an ber 
Columbusfeier theinehmen und ſich bereit 


ſchleſiſchen Zeitung“ von „hochſtehender Seite“ halten, nach Tanger zu gehen, ſobald der Minifter 


folgender „Stimmungsbericht“ zur Verfügung 
geſtellt: 

Vom 14. 2 
ein großer hiſtoriſcher Feſtzug ſtatt zur Erinne⸗ 
rung an das 50 jährige Beſtehen der flämiſchen 
Akademie für Altertbumskunde. An dem Feſt⸗ 
zuge, in welchem 45 von den eriten belgiſchen 
Künſtlern hergeſtellte Wagen figuriren werden, 
ſollen 2000 Perſonen, ſowie 800 Pferde theil 
nehmen. Eine ziemliche Erregung hat es nun 
hervorgerufen, daß einige Wallonen den Vorſchlag 
machten, bei dieſem Feſtzuge auch eine Apotheoſe 
Napoleon I., als des eigentlichen Begründers des 


ihre Anweſenheit daſelbſt für erforderlich er» 
achtet, obſchon die Befürchtungen von Unruhen 


bis 16. Auguſt findet in Antwerpen übertrieben erſcheinen. 


Großbritannien und Irland. 

London, 20. Juli. „Daily Telegr.“ bringt 
folgende Miniſterliſte: Roſeberry, Auswärtiges; 
John Morley, Oberſekretär für Irland; Sir 
William Harcourt, Inneres; Kimberley, Indien; 
Henry Fowler, Kanzler des Schatzamtes; Spencer 
oder Aberdeen, Vizetönig von Irland; Campbell⸗ 
Bannermann, Krieg; Tredelyan, Marine; Las 
bouchere, Generalpoſtmeiſter; Ruſſel, General⸗ 


Antwerpener Hafens, aufzuführen; die flämiſche Prokurator; Shuttleworth, Landwirthſchaft. 


Preſſe trat energiſch gegen dieſes Projekt auf und 
geb ſich redlich Mühe, ihren Leſern all die 

chandthaten, welche die Franzoſen, und nicht 
zum wenigſten Napoleon I., an den Flamländern 
verübten, wieder vor Augen zu führen. 
letztere war nun eigentlich nicht mehr nötbig, 
um die Zulaſſung einer Napoleon I. verbert- 
lichenden Gruppe zu dem Feſtzuge zu verhindern. 
Seit dem Beginne der flämiſchen Bewegung iſt 
die Abneigung gegen die Franzoſen hier immer 
mehr im Wachſen begriffen, und dieſe Abneigung 
hat ſich ſpeziell in Antwerpener Handelskreiſen 
dur förmlichen Erbitterung geſteigert als es ſich 
m vorigen Jahre herausſtellte, daß die angeblich 
hier verübte Verfälſchung von Diamanten im 
Werthe von 25 Millionen Franks nichts als ein 
Manöver der Pariſer Konkurrenz war, durch 
welches das Anſehen des Antwerpener Handels⸗ 
platzes geſchädigt werden ſollte. Der neue fran⸗ 
zöſiſche Zolltarif that dann noch ein Uebriges, 
um die früher hier theilweiſe für die Franzoſen 
vorhandenen Sympathien erkalten zu laſſen und 
dieſelben — dieſe Thatſache kann nicht genug 
hervorgehoben werden — immer mehr den Dent⸗ 
ſcheu zuzuwenden. Praktiſch bethätigen ſich dieſe 
Sympathien z. B. in dem lebhaften Konſum von 
Rhein⸗ und Moſelweinen in Antwerpen; ferner 
darin, daß Becliner Möbel die Pariſer ſtark ver⸗ 
drängt haben, daß man bei Konzerten vorzugs⸗ 
weiſe deutſche Stücke hört, wobei dann regel⸗ 
mäßig nicht mehr der Flügel von Erard in 
Paris, ſondern diejenigen bekannter deutſcher Fir⸗ 
men zur Verwendung kommen. Theoretiſch 
geben ſich jene Sympathien in den Aeußerungen 
der flämiſchen Preſſe zu erkennen, die wohl nur 
durch die Rückſicht auf die neutrale Stellung 
Belgiens davon abgehalten wird, offen für 
Deutſchland Partei zu ergreifen. Wir Deutſche 
können uns über die Geſinnung der Flamländer 
aufrichtig freuen; im Falle eines Krieges könnte 
dieſelbe unter Umſtänden wichtige Folgen für 
uns haben, ganz abge ſehen davon, daß die zu⸗ 
nehmende Bevorzugung deutſcher Fabrikate durch 
ein reiches Handelsvolk uns jetzt bereits erheb⸗ 
liche Vortheile bringt. 

Brüſſel, 20. Juli. In der beutigen 
Sitzung der Repräſentantenkammer erklärte der 
Miniſter de Bruyn in Beantwortung einer In 
terpellation, es ſeien alle erforderlichen Maß⸗ 
regeln ergriffen, um die Einſchleppung der Cholera 
nach Belgien zu verhüten. 


Frank reich. 


Nachdem in Folge der bezüglichen Debatten 
in der franzöſiſchen Deputirtenkammer die Ein⸗ 
heitlichkeit des Kommandos über die Landtruppen 
in Dahomey, ſowie über die Marine hergeſtellt 
iſt, trifft die franzöſiſche Regierung auch alle 
erforderlichen Anſtalten, um eine zielbewußte 
Aktion herbeiführen zu können. Das Transport⸗ 
ſchiff „Myttzo“, das gegenwärtig in Toulon aus⸗ 
gerüſtet wird, iſt, wie bereits gemeldet, dazu be⸗ 
ſtimmt am 4. Auguſt in Oran ein Elite⸗Bataillon 
der Fremdenlegion abzuholen, welches ganz aus 
Yu für die Expedition nach Dahomey 
beſtehen ſoll. Eine Sektion Genieſoldaten wird 
mit dem „Mytho“ ſchon aus Toulon abgehen 
und dann werden in Dakar noch zwei Schwa⸗ 
dronen ſenegaleſiſcher Spahis, ebenfalls Frei⸗ 
willige, welche dem Oberſten Dodds bei ſeiner 
Durchfahrt ihre Dienſte angeboten batten, an 
Bord gehen. So wird dieſer Ende Auguſt über 
etwa dreitauſend Kombattauten verfügen, unter 
denen ſich mindeſtens tauſend Europäer befinden, 
abgeſehen von den Kadres der einheimiſchen 
Truppen. Dazu bemerkt nun das „Journal des 
Debats“: l 

„Der Oberbefehlsbaber am Golfe von Benin 
wird alſo die ſtärkſte Streitkraft, die wir jemals 
an die Weſtküſte Afrikas entſandten, zu ſeiner 
Verfügung haben; aber, wie es ſcheint, darf er 
zwar alle Operationen unternehmen, den Marſch 
auf die Landeshauptſtadt Abomeh jedoch nicht. 


ihr Geld. Auf ſolche Er darf Weidah einnehmen, ſich in Abomeh, 


Diueſe Liſte kann natürlich weder auf Voll⸗ 
ſtändigkeit, noch auf Verläßlichteit Anſpruch er⸗ 


eben. 
London, 20. Juli. Das feit einiger Zeit 


Das ausgebrochene Scharlach⸗Fieber nimmt eine bes 


unruhigende Ausdehnung an. Ueber 3000 Kranke, 
eine noch nie dage weſene Ziffer, liegen in den 
Hoſpitälern. Die Zahl der Todesfälle iſt in 
ſtetem Wachſen. 


Nuß land. 

In dieſen Tagen iſt ein fernerer zariſcher 
Befehl veröffentlicht worden, welcher 218 Fami⸗ 
lien ruſſiſcher Bauern das Recht ertheilt, in der 
Nähe der Grenze von Afganistan ſich anzuſiedeln. 
Dieſen Koloniſten werden verſchiedene Privilegien 
ertheilt, die im Allgemeinen in Folgendem be⸗ 

ehen: 1) Die Koloniſten werden von allen 
zaſten und Abgaben befreit, ſelbſt die Ableiſtung 
der Militärpflicht wird ihnen bis zum 1. Januar 
1903 erlaſſen. 2) Die Koloniſten erhalten das 
Recht, zu billigeren Preiſen auf allen Eiſenbah⸗ 
nen zu fahren. 3) Dem Chef des trauskaepiſchen 
Gebietes werden aus der Kaſſe des Kriegsmini⸗ 
ſteriums jährlich 21,800 Rubel angewieſen, welche 
unter die Koloniſten der Art zu vertheilen find, 
daß jeder Hausvater je 100 Rubel erhält; das 
Geld muß zu landwirthſchaftlichen Zwecken ver⸗ 
wandt werden. 

Nachdem in Libau und Riga große Verbrü- 
derungsfeſte mit den Offizieren und der Mann⸗ 
ſchaft der amerikaniſchen Woblthätigkeitsdampfer 
gefeiert worden ſind, iſt in dieſen Tagen wieder 
ein — Dampfer eingetroffen, dieſes Mal aber 
in Petersburg ſelbſt. Die Ankunft des „Leo“, 
ſo heißt der Dampfer, vollzog ſich wiederum un⸗ 
ter Empfang durch verſchiedene amtliche Perſon⸗ 
lichkeiten, den Stadthauptmann, das ſtellvertre⸗ 
tende Stabthaupt, den Bevollmächtigten des amt⸗ 
lichen Nothſtandskomitee's, einen Vertreter des 
Petersburger Adels u. ſ. w. Wie früher, fo 
wurden auch dieſes Mal eine Anzahl Reden ge⸗ 
halten, in denen von Menſchenliebe und Verbrü- 
derung viel die Rede war; auch erhielt der Ka⸗ 
pitän des Dampfers dieſes Mal ſchon bei der 
Begrüßung ſeinen ſilbernen Humpen von der 
Stadt Petersburg, während es früher erſt zum 
Abſchiede geſchah. Die Stadt Petersburg beab⸗ 
ſichtigt endlich, den Amerikanern ein großes Früh⸗ 
ſtück im Rathbauſe zu geben und ihnen bei die⸗ 
ſer Gelegenheit eine Dankadreſſe zu überreichen. 

Petersburg, 20. Juli. (W. T. — Am 
18. Juli find in Aſtrachan 195 Cholera⸗Erkran⸗ 
kungen und 132 Todesfälle vorgekommen, in 
Saratow 106 Erkrankungen, in Zarizyn 77 Er⸗ 


krankungen, in Samara 75 Erkrankungen und 
36 Todesfälle; in Simbirsk vom 14. bis 17. 


Juli 16 Erkrankungen und 6 Todesfälle; am 18. 
Juli in Kaſan 6 Erkrankungen und 2 Todes 
fäue, in Woroneſch 2 Erkrankungen, auf den 
Stationen der Woroneſch⸗Roſtow⸗Bahn 2 Er⸗ 
krankungen; am 17. Juli in Roſtow 64 Erkran⸗ 
kungen und 14 Todesfälle, in Aſow 31 Erkran⸗ 
kungen und 18 Todesfälle. In Baku iſt die 
Cholera im Abnehmen begriffen, es erkrankten 
dort am 18. Juli 22 onen, von denen 13 


ſtarben. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 21. Juli. Bei dem am . 
abend und Sonntag in Gollnow unter er at 
fig des Heren Verbandedirektor S chönke⸗ 
Stettin abgehaltenen Verbandsda g. der 
Vorſchuß⸗ und Kredit-Genoffen- 
(haften von Pommern und den Grenz 
kreiſen der Mark Brandenburg waren 24 Vereine 
vertreten. Dem Jahresbericht des Herrn Ver⸗ 
bandsdirektor entnehmen wir Folgendes: Der 
Unterverband von Pommern und den Grenzkreifen 
der Mark Brandenburg beſteht zur Zeit aus 41 
Vereinen mit 13,979 Mitgliedern. 
Vereinen find an Vorſchüſſen wäyrend 1891 ges 
zahlt 46,996,453 Mart in 67,687 Poſten, die 


“u 


on dieſen 


— 


* r 8 A r 


Kolumbia ſind jüngſt, wie wir durch das Patent ⸗ jahr 8,68 G., 8,71 B. — Roggen per Herbft 


Ausſtände betrugen am 1. Januar 12,778,790 2 
bureau von Otto Wolff in Dresden erfahren, 7,43 G., 7,46 B., per Früahr Re 


— Im Bellevue Theater bringen „Thejfeiner Ferellen- und Goldfiſchteiche und ſeiner 
Mark, der geſammte Betriebefond 16,012,039. Phoites“ unter dem Titel: „Flip⸗Flap⸗Flop“ 


plaſtiſchen Kunſtwerke einzig in ſeiner Art iſt, 


* 


Die fremden Gelder betrugen 12,991,617 


ark, am Sonntag eine neue Pantomime zur Dar⸗ 


die eigenen Gelder, beſtehend aus dem Guthaben ſtellung. 


der Mitglieder und dem Reſervefond 3,020,422 


Mark. An Dividenden wurden 
Mark und zwar von 0 


Der „Plattdeutſche Verein“ 


gezahlt 130,369 feierte am Sonntag, den 17. d. Mts., im Meſſen⸗ 
bis 12 Prozent. Den thiuer Schützenhaus ſein diesjähriges Königs- 


wird von vielen Touriſten aufgefucht, da er als bedeutende Lager eines neuen Minerals entdeckt _ — B. — 
Die worden, welches für die Technik inſofern von 
ärztliche Anſtaltsleitung in den bewährten Händen hoher Bedeutung werden kann, als es geeignet 
von Dr. Wilhelm Achtermann, des früheren lange erſcheint, den Asbeſt zu erſetzen. Das gedachte 
jährigen Aſſiſtenten Dr. Brehmers, beſtrebt ſich, Mineral iſt von der Farbe des Bernſteins, voll⸗ 


eine wirkliche Sehenswürdigkeit gilt. — 


. Mais per Jult 5,14 G., 5,17 B., 
per Mai⸗Juni 1893 5,50 G., 5,53 B. — Hafer 
per Herbſt 5,87 G., 5,90 B. 
Amſterdam, 20. Juli 


. Java⸗Kaffee 
good 1 54.00 


Reſerven wurden zugeſchrieben 46,911 Mark. ſchießen. Beim Eintritt in das Vereinslokal im Geiſte des Begründers der Heilanſtalt zu kommen durchſichtig und unverbrennlich. In mſterdam 20. Juli, Nachmittags. 
Im Anſchluß hieran erwähnte nach dem „Gollu. B.“ let der Vorſitzende Herr Steinmüller eine wirken, indem ſie ſich ausſchließlich damit befaßt: Bogota ſind mit demſelben bereits Verſuche ge⸗ Banca ziun J 8, ß 

der Vertreter der Anwaltſchaft, Herr Pariſius, markige Anſprache an den Verein, welche mit Lungenkranke zu behandeln und zu heilen — eine macht worden, welche ergaben, daß es zur Her⸗ Amſterdam, 20. Juli, eee 
daß das eigene Vermögen zu dem fremden Ver⸗ einem kräftigen Hoch auf Se. Majeſtät Kaiſer Aufgabe, die ſie vermöge der Heilanſtaltseinrich⸗ ſtellung von Papier für Banknoten und dergleichen, Getretdemarkt. Weizen auf Termine 


mögen nicht hoch genug ſei und ermahnt die 
Vereine dringend, dem Reſervefond größere Sum⸗ 
men zuzuſchreiben und denſelben mehr und mehr 
zu erhöhen. In dem nun folgenden Bericht über 


die ſtattgefundenen Reviſionen erwähnte der Ver⸗ 


bandsreviſor, daß überall nicht ſchlechter Wille, 
ſondern nur fehlende Sachkenntniß Veranlaſſung 
zu den von ſeiner Seite gemachten Notaten ge⸗ 
geben hätte, umſomehr, da die meiſten dieſer 
Bereine zum erſten Male revidirt ſeien und hoffe 
er mit Beſtimmtheit, daß die zweite Reviſion ein 
und 
allen Uebelſtänden und ſchlechten Einrichtungen 
An den Resviſionsbericht 
knüpfte der Vertreter der Anwaltſchaft folgende 
Bemerkungen: Ich habe nach dem Reviſions⸗ 
bericht geſehen, daß nicht überall bei den Vereinen 


viel günſtigeres Reſultat ergeben würde, 


dann abgeholfen wäre. 


Wilhelm II. endete. 3 
Herr Holzfuß und die Kronprinzenwürde Herr 
Mohns. 

— Ueber den Waſſer⸗Schaden, 
geſtern Nacht das Grundſtück Kohlmarkt Nr. 1 
betroffen hat, wird uns mitgetheilt, daß die 
Waſſerleitung für das ganze Stadtviertel am 
Dienſtag Nachmittag wegen einer Reparatur ab- 
geſperrt wurde und bis zum Abend kein Waſſer 
zu haben war, ſo daß die Bewohner gezwungen 
aus der Leitung zu beſchaffen. Erſt um 
die Leitung wieder dem Betriebe freigegeben 
Weder von der Schließung noch von der Wieder⸗ 
eröffnung war dem Publikum Kenntniß gegeben. 
Wäre die Wiedereröffnung nicht zur Nachtzeit 


Die Königswürde errang 


der 


waren, ihren Waſſerbedarf für die Nacht nicht 


10, Uhr Abends — alſo in der Nacht — wurde 


tung mit ihren Spezialanlagen gewiß auch zu 
erfüllen vermag. 
EEE REEL . ß ( HTEHE 
Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 21. Juli. Der geſtern durch eine 
ruchloſe That ſchwer verletzte Gartendirektor 
Mächtig befindet ſich ſeit achtzehn Jahren im 
Dienſte der Stadt Berlin und ſein Name ſteht 
mit all den bedeutenden Garten⸗ und Parkanlagen, 
welche in den letzten Zeiten in Berlin entſtanden 
ſind, in rühmlichſter Beziehung. Die Verſchöne⸗ 
rung des Friedrichshains, die Neuſchöpfungen im 
Humboldthain und bei Treptow, die Umgeſlaltung 
des Dönhoffplatzes und vor Allem die Anlagen 
des Viktoriaparks ſind vornehmlich aus der er⸗ 
findenden und ſchaffenden Thätigkeit Mächtigs 


zur Herſtellung feuerfeſter und zugleich waſſer⸗ 
dichter Dachpappen und zur Anfertigung von 
Belleidungsſtücken zum Schutze der Arbeiter in 
Gießereien 10 ln g Mat a un. kann 
man aus dieſem gedachten Material eine feuer⸗ Antwerpen, 20. Jult, Nachmtttags 2 Uhr 
feſte Anſtrichmaſſe gewinnen. Man nimmt an 15 Minuten Be troleumm nr (Hu 
daß der neue Stoff, welchem man den Namen bericht.) Naffevirtes, Type weiß loko 13 bez. 
Bucara⸗Manquina beigelegt hat, größere Bedeutung u. B., per Ju B., per Auguſt 133, 
erlangen wird, als ſie der Asbeſt beanſpruchen B. per September⸗Bezember 13 B. Feſt. 
kann. 8. 20. Juli, Nachmittags don ⸗ 
Hamburg, 20. Juli. Der Archilekt Kr zucker (Stötnpbericht) beh., 88%, Toto 36,50. 
aus Altona, der beim Umbau der Elbſchloß⸗ — Weißer Zucker ruhig, Nr 3 per 
brauerei in Nienstedten beſchäftigt iſt, ſtürzte 40 Kilogramm der Juli 3700, per Auguſt 
geſtern 555 Gerüſt in die Tiefe und wurde in 54 5 September 37,25, per Oltober 
offnungsloſem Zuſtande i b „00. 
hoffnungsloſem Zuſtand nach Hauſe transportirt 95,0 Jud zer 


2 ndon 20. Juli. 
Nübenrohzucker 


2 b̃oto 15,12, ſtetig. — 


unv., per November 196,00. Roggen loko 
eſchäftslos, do. auf Termine unv., per 
ktober 168,00, per März 161,00. Rüböl 
loko 25,50, per Herbſt 24,37. 


regelmäßige Kaſſenſtunven eingeführt find, is iſtſerfol i ee hat 5 et „F foto 12,75, ſtetig. Centrifugal Cuba —,—. 

b l 8 (gt, wo Niemand mehr einen Bedarf an hervorgegangen. Er war kgl. Hofgärtner in B Berichte. 2. 3 - en. 
die aber unbedingt nothwendiß; Ba dem Ge. Waſſer hatte, ſondern erit in früher Viorgen⸗ Potsdam, als er im Jahre 1874 als ftäbtifcher buen 5 21 = 3 — ondon, 20. en An zu eine 
noſſenſchaftsgeſetze ſtets zwei Mitglieder des Vor⸗ ſtunde, jo hätte der Schaden nicht einen ſo Garteninſpektor nach Berlin berufen wurde. , ee Aa chön. Weizerladungen angeboten. — Wetter: Regen⸗ 


— in dem Kaſſenlokal während der Kaſſen⸗ 
unden anweſend ſein ſollen, dies aber nicht mög⸗ 
lich ſein dürfte, wenn die Kaſſeuſtunden nicht re⸗ 
Weiter iſt es nothwendig 
und verlangt dies auch das Genoſſenſchaftsgeſetz, 
daß die Höhe bei Kreditgewährungen für die ein⸗ 
zelnen Genoſſen vorher feſtgeſetzt wird, denn ge⸗ 
wöhnlich haben die betr. Vereine nicht größere 
Verluſte erlitten durch den Ausfall mehrerer klei⸗ 


gelmäßig ſtattfinden. 


großen Umfang annehmen können, 
auch nicht der Fall geweſen, wenn bei der Ent⸗ 
deckung des Schadens ſofort Hülfe herbei ge⸗ 
ſchafft werden konnte, aber eine ſelche war nicht 
zu finden. ö 
ſpät entdeckt wurde, lag daran, daß der Miether 


ſondern ſich nur ſein Atelier daſelbſt befindet und 
ſich auch in den 


dies wäre 


Daß der Ausfluß des Waſſers erſt 
des 1. Stockwerkes in dem Hauſe nicht wohnt, 


Parterreräumen während der 


Schon vier Jahre darauf, im Jahre 1878, wurde 
er zum Gartendirektor ernannt. Herr Mächtig 
it zur Zeit 15 Jahre alt und Vater von vier 
Kindern. Sonderbarerweiſe hatte mau es unter⸗ 
laſſen, der Familie von dem traurigen Vorfall 
ſofort Kenntniß zu geben. In die Privatwohnung 
des Direktors am Humboldthain kam die erſte 
Nachricht, dem „Börſ.⸗K.“ zufolge, erſt etwa um 
1½ Uhr, worauf Frau Mächtig in banger Sorge 


Temperatur +- 17“ Reaumur. Barometer 763 ſchauer. ER 
Millimeter. — Wind: NO. London, 20 Juli. Chilt⸗Kupfer 
Weizen unverändert, per 1000 Kilogramm 44,87, per 3 Monat 45,37. g 
loko 190—200 bez., per Juli 191 bez., per Juli⸗ Leith, 20. Juli, Nachmittags. Getreide ⸗ 
Auguſt ——, per September⸗Oktober 181,50 bis markt. Für alle Artikel mehr Nachfrage. 

181 bez. Preiſe günſtig für Verkäufer. 

Roggen etwas matter, per 1000 Kilo⸗ Glasgow, 20. Juli, Nachmittags. Mo b⸗ 
gramm toto 170 —183 bez., per Juli 185,00 eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbers war⸗ 
nom., per Juli⸗Auguſt 176,00 B., per Sep⸗ rauts 41 Sy. 3½ d. 


nerer Vorſchüſſe, ſondern gewöhnlich durch den]; ur . Ile tembex⸗Oktober 169,50 bez. Newport, 20 Juli, Vorm. Petro⸗ 
eines größeren Vorſchuſſes bei einer einzelnen 1 u ee 8 5 er 1000 Kilogramm loko pom⸗leum. (Aufangskourſe) Pipe line certifi⸗ 
5 merſcher 150 bis 


Perſon, wo über die Sicherheit hinaus darge⸗ 
liehen iſt. Dann vermiſſe ich bei mehreren Ver⸗ 


einen die Vollziehung einer ſchriftlichen Beitritts 


Elysium Theater. 


der That und ihren Verlauf werden von einer 
Lokalkorreſpondenz noch folgende Einzelheiten ge⸗ 
meldet: Das Bureau des Viktoriaparks liegt in 


158 bez. 
Gerſte ohne Handel. 
Winterrübſen per 1000 Kilogramm loko 


Sr Auguſt 51,50. Weizer per Dezember 
Reber, 20. Juli. Wechſel auf Vonda 


erklärung, es iſt dies aber unbedingt nothwendig, Gefährliche Mädchen. ; inftödtinen & und ſucceſſive Lieferung 205—217 bez. 487, Petroleum in Newvork 6.00 
da die beir. Mitglieder erſt durch ihre schriftliche Herr Hofſchauſpieler Schacht, der Gaſt des e eee e ee Auen eee Rubel beh, per 100 Kllogramm loko obne 14. Pbollodelpzia 5.95, rohes (Parke Pürters} 
Erklärung in Wirklichkeit Genoſſen werden. Die Clyſium⸗Theaters, ftellte fich geſtern dem hieſigen ſteinerne Treppe. Betritt man den kleinen Faß bei Kleinigkeiten 50,50 B., per Juli 50,50 5,40.  WBipe line certif ver Auguſt — D. 


Vorſchußwechſel auf länger wie 3 Monat aus⸗ 
zuſtellen reſp. länger als auf dieſe Zeit zu pro⸗ 
longiren halte ich nicht für rathſam, da es leicht 
vorkommen kann, daß der Entnehmer event. die 


Bürgen, wenn die Wechſel längere Zeit laufen, 
ee werden, wodurch dann dem betr. 

ein Verluſte entſtehen würden. Dann möchte 
ich noch empfehlen, das Suthaben der einzelnen 
Mitglieder 5 nach der Höhe der Entnahme zu 
erhöhen. Hierauf folgte ein längerer Vortrag 
des Vertreters der Anwaltſchaft Herrn Pariſius 


Publikum auch als Schriftſteller vor, indem der 
von ihm verfaßte Schwank „Gefährliche Mädchen“ 
zur Aufführung kam. Als das Stück das Licht der 
Bühnenwelt erblickte, ſegelte es unter der Flagge 
des „Luſtſpiels“, inzwiſchen hat es der Verfaſſer 
als „Schwank“ bezeichnet und damit ſelbſt zu er⸗ 
kennen gegeben, daß „Gefährliche Mädchen“ kei⸗ 
nen anderen Zweck haben ſollen, als für einen 
Abend angenehm zu unterhalten. Dieſen Zweck 
hat es geſtern auch hier erfüllt, denn das ziem⸗ 
lich zahlreich erſchienene Publikum befand ſich in 


Korridor, ſo liegt rechts das Depotzimmer, wo 
ſich zur Zeit der Blutthat der Verwalter Becker 
aufhielt. Links befinden ſich die Bureauräumlich⸗ 
keiten, und zwar ein einfenſtriges und ein daran 
ſtoßendes zweifenſtriges Zimmer, deren Fenſter 
hofwärts belegen ſind. Beide Räume haben eine 
Eingangsthür in einen nach der Kreuzbergerſtraße 
zu belegenen dreifenſtrigen Saal, wo eine in 
Gips ausgeführte Darſtellung des Viktoriaparks 
aufgeſtellt iſt. In dem zweifenſtrigen Zimmer 
befindet ſich ein langer Tiſch, an welchem 


B., per September⸗Oktober 50,50 B. 
iritus beh., per 100 Liter » 100 Pro⸗ 

zent loko 70er 36,8 B., per Juli 70er 34,3 
nom., per Juli⸗Auguſt 70er 34,3 nom., per 
Auguſt⸗September 70er 34,5 nom. 

Petroleum ohne Handel. 

Regulirungspreiſe: Weizen 191,00, Roggen 
185,00, 70er Spiritus 34,3 Rübe“ —.— 

Angemeldet: 1000 Zentner Weizen, —,— 
Zentner Roggen. 


51½ C. Mehl 3 D 256 Rordet Win⸗ 
ter, Weizer lolo — D. 88% E. Rother 
Weizen per Juli — D. 86%, C, per Auguſt 
— D. 85% d., per Dezember — D. 899, C. 
Retreidefracht 2½. Mais per Auguft 
55,50 Zucker 2%. Schmalz loo 7,50. 
Kaſſee Mio Nr. 3 13/8. Kaffer per Auguſt 
ord. Mio Nr. 7 12,35. Kafſee 5 Oktober 
ord. Rio Nr. 7 12,30. Weizen (Aufange⸗Kour s) 
zer Dezember 887/. 


Woll⸗ Berichte. 


über die Beſteuerung der Genoſſenſchaften, ſowie heiterſter Laune. Die Novität bietet keine weit⸗ Herr Mächtig derart ſaß, daß er in das ein⸗ 5 ; i 
über die Stempelpflichtigkeit der Statuten ꝛc. Red⸗ ſchweifige Handlung, nach dem Muſter der ſenſtrige, b 1 E Berlin, 21. Juli. Weizen per Jul f 0 
ner führte aus, daß Staatseinkommenſteuer die modernen Schwänke beginnt fie mit einer Ver⸗ j 0 Su ſehen 3 zuerſt zu betretende 176,00 bis 176,25 Mark, per Juli⸗Auguſt Antwerpen, 20. Juli, Vorm 10 Uhr 


Vereine, welche ihren Geſchäftsbetrieb nicht über 


den Kreis ihrer Mitglieder ausdehnen, nicht zu 


zahlen verpflichtet ſeien, dagegen Gewerbeſteuer 


von allen Vereinen, wie dies das neue Gewerbe⸗ 
ſteuergeſetz vom 24. Juli 1891, welches mit dem 
1. April 1893 in Kraft tritt, beſtimmter aus⸗ 
drückt, zu entrichten iſt; zur Kommunalſteuer 
können Vereine, welche ihren Geſchäftsbetrieb 
über den Kreis ihrer Mitglieder hinaus nicht 
ausdehnen, niemals herangezogen werden. — Was 
die Stempelpflichtigkeit anbetrifft, ſo ſind neue 
Statuten bei Gründung einer Genoſſenſchaft ſtem⸗ 
pelpflichtig, dagegen iſt jede Statutenänderung 
ſtempelfrei. Wo bei den ſchriftlichen Beitritts⸗ 
erklärungen eine amtliche Beglaubigung der Un⸗ 
terichriit, ſowie dann Stempel von Seiten des 
Gerichts verlangt werden ſollte, wird empfohlen, 


wechſelung, welcher eine zweite Verwechſelung 
folgt, die wieder eine ſolche nach ſich zieht und 
um dieſe drei aufzuklären, müſſen noch eine 
ganze Anzahl Mißverſtändniſſe aushelfen, ſo daß 
das Ganze eine bunte Komödie von Irrungen 
bietet. Aber Herr Schacht hat ſich Bühnener⸗ 
fahrungen geſammelt und mit dieſem iſt es ihm 
gelungen Ausgelaſſenheit, Spott und wirkſame 
Situationskomik geſchickt zu vereinen und ſeinem 
Werk einen Heiterkeitserfolg zu ſichern. Freilich 
ohne Mängel iſt die Novität nicht und kein ge⸗ 
ringer darunter iſt der, daß die an und für ſich 
ſpärliche Handlung auf vier Akte ausgedehnt iſt, 
aber das Publikum hat ſich amüfirt und das ge⸗ 
nügt. Einen weſentlichen Antheil an dem Er⸗ 
folge halten die Darſteller, welche durchweg den 
Anforderungen ihrer Rollen gerecht wurden; 


- 


Ihm gegenüber ſaß der 

bergärtner Clemen, rechts von dieſem 
Gärtner Regier. Als Grüneberg dieſen Raum 
betrat, waren alle drei in Abrechnungsarbeiten 
vertieft. Grüneberg war früher bei der Park⸗ 
deputation ſogenannter Straßenkontrolleur, wurde 
ſtrafweiſe nach dem Viktoriapark als Gärtner 
berſehte verlangte aber von dem Direktor Mächtig 
denſelben Lohn, welchen er als Kontrolleur be⸗ 
zogen hatte. Da ihm dies verweigert wurde, 
ſo legte er die Arbeit im Viktoriapark freiwillig 
ni der und richtete gegen mehrere Mitglieder der 
Parkdeputation Anzeigen wegen Betrugs an die 
Staatsanwaltſchaft, wurde aber auch hiermit ab⸗ 
gewieſen. Der Obergärtuer Clemen drehte nun 
den Spieß um und verklagte Grüneberg wegen 
Beleidigung. Sobald dieſer das Bureau be⸗ 
treten hatte, richtete er an den Direktor die 


der] Mark 


30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. Co.) 
Wolle. La Plata⸗Zug, Type B., per Auguſt 
4,50, per Dezember 4,60 bez. 


175,75 Mark, per September⸗Oktober 175,50 
ark. 


Roggen per Juli 183,75 bis 182,00 Mark, 
per Juli⸗Auguſt 176,25 Mark, per September 
Oktober 169,50 Mark. 

Rüböl per Juli —— Mark, ver Sep⸗ 
tember⸗Oktober 50,70 Mark. 

Spiritus loko 70er 35,80 Mark, per Juli⸗ 
Auguſt 70er 34,40 Mark, per Auguſt⸗Septt mber 
70er 34,60 Mark, per September⸗Oktober 70er 
35,00 Mark. 5 

Hafer per Juli 155,00 Mark, per Sep⸗ 
tember⸗Oktober 150,75 Mark. 

Petrolenm per Juli 21,40 Mark. 

London. Wetter: ſchön. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Köln, 21. Juli. Die „Kölniſche Zeitung“ 
meldet aus Sofia: Die „Swoboda“ veröffent⸗ 
licht angebliche Aktenſtücke aus dem Schriftwechſel 
der ruſſiſchen Vertretung in Bukareſt mit dem 
aſiatiſchen Departement in Petersburg vom Herbſt 
und Winter 1887. Letzteres fordert die Buka⸗ 
reſter Vertretung auf, jedes Unternehmen gegen 
Iden Prinzen Ferdinand, der als außerhalb der 
Geſetze ſtehend angeſehen, zu ermuthigen. a 
Köln, 21. Juli. (Ausführlichere Meldung.) 


Berlin, 21. Juli. Schluß⸗Kourſe. 


nur unter Vorbehalt den betr. Stempel zu be⸗ Herr Schacht gab den leichtlebigen, immer Frage: „Wie ſteht denn meine Sache bei der denz. Tonſols 400 407,20 Ronben Km 204,05 

zahlen und zu Hagen, da bereits der Verband Ber⸗ Geld benöthigten „Photograph Wendel“ mit Sean ae Herr "at Nat Dede Nate . ERELTER, 20846 Wie der „Köln. Ztg.“ aus Sofia mitgetheilt 
lin in dieſer Dinſicht ein obſiegendes Urtheil er⸗ flottem Humor, eine prächtige Leiſtung bot Herr ruhig: „Warten Sie den Termin ab.“ In bie. Lem. Banpöriefe 370% 98,40 Paris Kunz he 2110 wird, veröffentlicht die dortige „Swoboda“ acht 
langt bat. Die Eintragungen in die ſeg. Guthaben. Below als Schrlfiſteller Haller, und die ſem Augenblick krachte der Schuß auf Clemen. . 6 Amts 9078| Bag denen bebt. 2 ruſſiſche Aktenſtücke, welche zu einem amtlichen 
bücher find niemals ſtempelpflichtig. In Betreff der übermüthige „Elſa“ fand in Frl. v. Driller Dieſer ſprang auf, riß Regier mit ſich in den unge ee „Ait 8400 | Reue Dampfedom « „ Schriftwechſel A ruſſiſchen Vertretung in 
Jeſiſtellung der Beiträge für den Verband und die Res eine natürliche, kecke und luſtige Interpretin. Saal und ſchloß 5. Thüren ab. Jetzt erpielt Wee benen, | See e 50, 28] Schriftwechſe 211 0 
viftonskaſſe wird beſchloſſen, es bei den vorfäh⸗ Frl. Gieſecke und Frl. Bradsky entledigten der Gartendirettor die drei Schüffe, er Ver⸗ Serbifge ez lee 20 ider ee 9,15 Bukareſt mit dem aſiatiſchen Departement in 
rigen Beiträgen zu belaſſen und zwar wie bisher ſich ihrer kleinen Rollen recht geſchickt und auch walter Becker ſowohl als auch eine auf dem e en ee 9070 ene brit Gem. Petersburg gehören. Die aus dem Herbſt 
mit einem Mindeſtbetrage von 50 Mark und die Herren Schirmer, Kreidemann und Hofe ftehende Frau hatten das Knallen gehört; 79. do. von 16 „ 200 ra 1. und Winter 1887 berrührenden Schriftſtücke 
/ . , . . ihre Gihtheit verhinsgefegt, Daß die 
wähnte der Vertreter der Anwaltſchaft, daß er ertennung zu nennen. K. 0. & irgend welcher Gegeuſtände her. Grüneberg ſtellte a Ta:zuot. Sala 20495 | Berliner Handels⸗Geſel. 148,10 gegen, r ch Ankunft des 
ſich wundere, daß immer noch Genoſſenſchaften 1; jetzt ruhig auf dem Hofe auf, und Mächtig, e ,, Mus 305,60 | Deſterr. Credit 188,46 [ftuſſiſche Regierung gleich na 


innerhalb des Vereinsbezirks ſich nicht dem Ver⸗ 
band angeſchloſſen hätten, da eine Reviſion 


Kunſt und Literatur. 


der ſich raſch aufraffte und ihm nachging, traf 
ihn daſelbſt an. „Alſo mit Waffen und Patronen 


7 ationt- v. ⸗Ered.- 
Geſellſchaſt (110) 4½% 108,96 
de. (110) 4% 1 


‚00 


Prinzen Ferdinand im Land: beſtrebt geweſen 


Donantike⸗Truſt 132,75 
Bochumer Gufftahlfahzit 132,76 . . 
— 216,10 iſt, jede Gelegenheit zu benutzen, um den 


2 
= 


7 2 gt Da bo. (100) 4% 100,60 14360 A x er“ 
außerhalb des Verbandes bedeutend höher zu ; iſt in einer kommen Sie zu uns,“ rief Mächtig ihm zu. P. Our (100) iberuia ® 25 Pri ied s Bulgarien zu entfernen 
f 8 eine 's Buch der Lieder iſt in einer ‚ g. ihm zu, F. Le 100 40% ern -Geſerge. 1,29 Prinzen wieder au garten zu entfernen. 
ſtehen komme, ſpricht aber die Erwartung aus, eng mit 200 30525 geſchmückten Ausgabe Grüneberg antwortete: „Jawohl, Herr Direktor,“ Sieben len 111,16 Often Side > 0.40 Das aſiatiſche Departement fordert in dieſen 
daß dieſe Vereine nach der erſten Reviſion, wenn a dieſ K äußerte: _ StettBulc,-Prios | Mari 9 a 
diefe erſt erfahren hätten, was ihnen eine außer⸗ in Berlin, Deutſches Verlagshaus (Em. Dominik) a j iſt 15 e N g Beese Stelt Mag gend. Aft. ee eee Aktenſtücken die ruſſiſche Vertretung in Bulareſt 
pr fi 7 7 * v 1 U 2 
verbandliche Reviſion koſtet, jedenfalls ſich dem 0 . schöne Ausgabe r des Feſpräch haben Becher und die Frau gehört, ohne“ Sean n — NWomkatiem d 0 auf, jedes Unternehmen gegen den Prinzen, welcher 
Verbande anſchließen würden. Die Entlaſtung [134] aber zu willen, daß Mächtig ſchwer verwundet — — 204,5 en a. als außerhalb der Geſetze ſtehend angeſehen 
e e hege Sabo reiter ee Ueber die Hygiene find folgende treffliche tar Grüneberg blieb dan in der Kreuzberger⸗ Teudenz ſehr feſt werde, zu ermuthigen, und giebt eine Oi⸗ 


Herr Karl Schönke wiedergewählt, ebenſo deſſen 
bisheriger Stellvertreter Herr Nagel ⸗ Stettin. 
Als Ort für den nächſten Verbandstag wird 


| ü d d als ti ken Menſchen. Leipzig bei Keils Nachf. Alle ei 5 : bewaffnet 
Wem Aigeneinen Vechanbefag in München Nabrungs⸗ und Genußmittel werden darin in * et ers e 3% amortiſirb. Rente . Bass 980 a z iz d 55 ae a 
Herr Leo Ehlert⸗Gollnow einer überaus klaren Weiſe beſprochen. Nament⸗ ber Daß dieſer den Mordplan bereits Tage % Vente 98,25 98.4727, Organiſation von geleitet Werren. 
lich die Hausfrau findet in den betreffenden Ab⸗ — — eich Kn e pat geht Ara. 2½% Angie even. —— | —— den Fau der Entfernung des Prinzen Fervinand 

— ach den im Reichsverſickerungsamt an, ſchnuten des weltberühmten Buches die beſte hervor, daß er ſich in den lezten Tagen feinen Sate Ve . 3,90 | 90.25 ſaus Bulgarien habe Rußland das bulgariſche 
n Zuſammenſtellungen, 2 auf — Aufklärung über den Nährwerth verſchiedenſter Backenbart hat abnehmen laſſen, um ſich un⸗ 7% migar, Golbrei se Re 2275 Heer verdoppeln wollen, indem in jede Kompagnie 
von den Vorſtänden der Invaliditäts- und Alters, Nahrungsmittel, ſowie Belehrung über die Ge⸗ kenntlich zu machen, und bereits vorgeſtern Abend 4% Auffen de 1930 2 65 älfte Ruſſen eingereiht werden ſollten 
verſicherunasanſtalten und der vom Bundesrath fahren, welche der Genuß verdorbenen Fleiſches, in dem Part gesehen, aber nicht erkannt worden 4% Rien do . e e Hälfte Ruſſen einge — — 
zugelaſſenen beſonderen Kaſſeneinrichtungen ge- roher Milch und dergl. nach ſich ziehen kann: iſt. Wie der Berichterſtatter weiter zu melden 4% uniflz. Egypter . 489.37¼ 488.12 Die bulgariſche Sobranje fo Be nich 
machten Angaben beruben, betrug am 30. Juni alles Thatſachen, die in der Küche von der größ⸗ weiß, hat ſich Grüneberg geſtern Nachmittag ſelbſt 2% Spanier äuß . Anleihe. 61% or, das Recht haben, einen anderen Kandi⸗ 
1892 die Zahl der ſeit dem Inkrafttreten des ten Bedeutung ſind und in den gewöhnlichen der Pelze geſtellt. Geſtern 190 10 Uhr Abends Daune Türken de ha: —..—. 20,35 20,71 daten als den von dem ruſſiſchen Kommiſ⸗ 
8 ng . ri Kochbüchern gar nicht oder nur an gie befand ſich Direktor Mächtig ſo wohl, als es die 4% pee n . e 22050 N ſar vorbezeichneten für den bulgariſchen Thron 
renten bei den 81 Berficperiungeanfialten und 5 9 — Auflage Dr. M 1 025 os un | Minftände geftatten. er war bei esch Se an. . eden 64000 168875 zu wählen. Das wünſchenswertbeſte Ziel ei 
den 9 vorhandenen Kaffeneintichtungen 205070 iu Gelpaln geht des Verdienſt, das aliberoägrte en Ein 601 f e de en nende e e 213,75 | —— ſüjedoch, daß Bulgarien von zen zufiifgpeit Sfätt- 
Von 1 158,246 Rentenanſprüche an- Buch voll auf der Höhe der Wiſſenſchaft erhalten Kugel in der Lunge fiben geblieben i. Dieſe an e N en — halter regiert werde, der ſeine Weſſungen von 
erkannt und 37,072 zurückgewieſen, 5617 blieben zu haben. Kugel iſt nicht herausgezogen worden, und man „ e Fare 610.00 | 638,00 dem ruſſiſchen Katfer erhalte. 
unerledigt, während die übrigen 4141 Anträge Ferner: Kühner, die Erkältungskrank⸗ ei uch nicht ve A 18 es zu thun. Die d’sscompte 221 222,50 Erfurt, 21. Juli. In der Umgebung von 
auf andere Weiſe ihre Erledigung gefunden haben. heiten, ihr Weſen, ihre Verhütung und Behand⸗ > eig diese er reit nelle 1075.00 1090.90 1 - 
Von den erhobenen Anſprü tfall € a. M. bei Knauer. Ein treff. Aerzte halten übrigens biefe dungen wunde für ee 1185.00 Erfurt iſt der Typhus ausgebrochen. Die Be 
Sommeru 6886. "Die Bupakl der während bet, en he ee ee . nicht gefägetic ; sepenkfichen eriheint ehren da, zn, n le 617,00 | 62000 |Hörben treffen fanitäre Maßregeln 
ſelben Zeitraums erhobenen Anſprüche auf Be⸗ handlung des Körpers lehrt. ö Geschoß den Knochen zerſtlittert 5 Sue Bancamasstanallftier 272 en] IT 2 Karlsruhe, 21. Juli. An der Huldigungs⸗ 
willigung von Invalidenrenten betrug Die Heilung des Stotterns ſpeziell behandelt e \ 2 Mi ER Jo Doll innen] 4125 88810 ahrt nach Kiffingen zu Ehren des Fürſten Bis, 
bei den 31 Verſicherungsanſtalten und den 9 zu⸗ R. Ernſt, Das Stottern und ſeine Hei⸗ — Für den in Cleve freigeſprochenen Bu Ka Bin ee nun een landtn 18 00 1500 Perf en 

laſſenen Kaſſeneinrichtungen insgeſammt 19,859. lung. Ein Lehr⸗ und Uebungsbuch. Berlin bei hoff ſchreiten die Sammlungen ſtetig weiter, e nenne SD | mar, werben berſonen heiln 0 

Bon dieſen wurden 5591 Rentenanſprüche aner- Karl Siegesmund. Allen Eltern, welche ſtot⸗ in Berlin allein find von drei Zeitungen bereits Seed Tenn. er a | Paris, 21. Juli. Geſtern Abend fand in 
kannt und 7861 zurückgewieſen, 5516 blieben un: ternde bez. ſchlecht ſprechende Kinder haben, kann über 15412,69 Mark, quittirt, und zwar vom Gan pour le Fr. ci Mirage | —— | —— feinem vornehmen Meſtaurant die Verhaftung 
erledigt, während die übrigen 891 Anträge auf dies Buch aufs wärmſte empfohlen werden. Noch „Berl. Vörſ. Cour“ über 2880 Mart, von der Transatlantiqu e.. —— | —— [eines deutſchen Zeitungsberichterſtatters flott, 
andere Weiſe ihre Erledigung gefunden haben. mehr möchten wir die Lehrer auf dies treffliche a Ztg.“ über 9812,01 Mark und dem „Berl. B. de Prang 4225,00 4225/00 welcher der Spiona e beſchuldigt wird. Als der 
Von den erhobenen Invalidenrentenanſprüchen Buch aufmerkſam machen. 117-119] Tabl.“ über 2720,68 Mart. Sl de Paris de Bl. 1 ſic belle den Pellzettommiſſar gegen- 
rr, , , mibertebte, Iternenrte das Pkt, tele 
Genuß der Invalidenrente tretenden 1 vn Hamburger Kaufmann über ſich ergehen laſſen a gchſel auf beutfce Päb 3 M] 122 122 ¾ r 15 2 dt 
fanden ſich 256, welche bereits vorher eine Aus den Bädern. müſſen. Ohne Rückſicht auf das neue Geſetz war Wechſel auf Kondom kurz 35,14 ½% 25.5 ches, nachdem ugsgru — 2 

bezogen. Görbersdorf, im Juli. Der vortbeilbafte am letzten Sonntag bei ihm bis 12 Uhr Mittags Fheque auf London .......... 25,6 | V, 16½ geben worden, durch die Polizei gehindert 

— Auf Schwindeleie n, die von Holland Ruf, deſſen fich unfer ſchleſiſches Gebirgsdörſchen | gearbeitet worden! dann ſchloſſen die jungen Leute | Wei. ee: .... 205.7 | 206,00 werden mußte, den Verhafteten zu mißhandeln. 
aus betrieben werden, macht der „Reichsanz.“ mit feiner Dr. Brehmer 'ſchen Heilanſtalt für das Komtoir, ohne daran zu denken, daß ihr — Par ; —. 42400 Allem Anſcheine nach ſcheint wieder eine all- 
aufmerkſam. Die Polizei im Haag warnt Lungenkranke in weiteſten Kreiſen des In⸗ wie Prinzipal noch fleißiger fein könne, als fie ef. Coimptois d’Kedompie neho . 51000 | 505,00 gemeine Deutſchenhetze bevorſtebend zu fein. Der 
öffentlich vor einem gewiſſen A. Eichhorn dort⸗ des Auslandes erfreut, zeigt fich auch wieder in Der Chef arbeitete in ſeinem Privatkabinet ſo Robin“ en⸗Aktien 89.00 90,00 9 * fr L 
ſelbſt, der ſich auch Lotter oder Smit nennt. der gegenwärtigen Sommerkurzeit, indem wir eifrig, daß er erit nach Stunden entdeckte, er ſei Neue Nene. . „Figaro“ beſchuldigt Deutſche, an dem Diebſtah 
Außerdem wird in holländiſchen Blättern darauf einen großen Zuzug von Kranken, insbeſondere ein Gefangener. Klopfen und Rütteln an den Portugieſen n 2350 [ 23,56 im Marineamt, der übrigens noch garnicht auf⸗ 
bingewieſen, daß neuerdings Schwindler bei ihren aber von ausländiſchen Kranken zu verzeichnen Thüren half nichts; ringsum herrſchte Todten⸗ 3% Ruſſennn .. 78,05 77.85 geklärt ift, theilgenommen zu haben. Der „Gaulois“ 
Beſtellungen häufig als Referenz die „Nieder⸗ haben. — In dem herrlichen Anſtaltspark ſtehen ſtille, denn alle benachbarten Komtoire waren ge⸗ e — behauplet, daß alle Deutſchen im Pariſer Weichbilde 
ländiſche Bank“ angeben, während dieſe in der die mannigfachſten Blumenbeete und verſchiedent⸗ ſchloſſen. Endlich kam ihm ein rettender Ge⸗ Me: ’ ſandtſchaft als Spione zur Ber- 
Regel Auskünfte ügerhaupt nicht ertheilt und lichſten Roſengattungen in ſchönſter Blüthe, Grup⸗ danke. Er telephonirte an die — Hamburger ö 20. Juli. (L börſen Schtuß- der deutſchen Geſan bringen Uh 
niemanden ein Recht glebt, ſich auf % zu be. pen von Edeltannen feltener Arten, die mit ihren Feuerwehr, und dies nützliche Inſtitut folgte jei- Bericht.) Raffmirtes Betr wtenm. (Offizielle fügung ſtänden. Andere Zeitungen bringen üßhn⸗ 
ziehen. kann nur wiederholt angerathen hellgrünen neuen Trieben ſolch' ſchönen Gegen- nem Rufe und befreite ihn durch abgeſandte Mann⸗Notirung der Bremer Petroleum Börſe.) liche unſinnige Bemerkungen. te 
werden, an Unbekannte im Auslande keinen Kredit | jat zu dem ſaftigen e der alten Nadel» ſchaften und deren Hauptſchlüſſel aus feiner miß- . feſt. Loko 5,85 Br. Baum ⸗ Petersburg, 21. Juli. Die Cholera it 


zu gewähren, bevor man an zuverläſſiger Stelle hölzer bilden, entzücken das 
genaue Erkundigungen über dieſelben einge⸗ Beſchauer anregende 
park, der vermöge 


zogen hat. 


Werke erſchienen. 
das alte bewährte 
Bock's Buch vom geſunden und kran⸗ 


Zunächſt in neuer Ausgabe 


uge und bieten dem 
Saur dag Der Anſtalts⸗ 
e 


iner Lage, ſeiner Grotten, Asbeſt.) In den Vereinigten Staaten 


ſtraße ſtehen. Als 2 nun zu taumeln be⸗ 
gann und Clemen vom Saal aus nach Hülfe 
rief, überſah Becker erſt die Sachlage, eilte zu 
Dr. Eiſeck an Grüneberg vorbei und will dann 


lichen Lage. 


— (Ein neues Mineral als Erſatz für 
von 


— 


| 
! 


ſrektive für Unterhandlungen mit Panitza, 


Waris, 20. Juli, Nachmittags. (Schluß⸗ der bereits im Jahre 1887 feine Dienſte anbot. 
Kourſe.) Matt. = N r Mit Hülfe des ſlaviſchen Komitees ſei die Bande 


e ſtetig 


auf dem Kubangebiet aufgetreten, daſelbſt ſind 


i kt. i 
oc bereits ſechs Cpolera-Tobesfälle fefigefet. 


Wien, 20. Juli. 
Weizen per Herbſt 8,28 Cf., 8,31 B., per Früh⸗ 


